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(1553) Kundmachung. (1) 

Nr. 186. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zbaraz wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der Genehmigung 
des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes ddto. 23. Jänner 1865 Z. 11420 
über Einſchreiten der großjährigen und minderjährigen Erben nach 
Cölestiua Josefa Szabel die öffentliche Lizitazion der den beſagten 
Erben zugefallenen Realität CNr. 251-576 in Zbaraz in zwei Ter⸗ 
minen, und zwar am 16. September und 13. Oktober 1865 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags in der Zbarazer Bezirksamtskanzlei unter 
folgenden Bedingniſſen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 175 fl. öſt. W. angenommen und die Realität wird unter 
dieſem Preiſe nicht verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat 10 Prozent des obigen Schätzungs— 
werthes als Vadium der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem 
Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, den Meiſtboth binnen 14 Tagen 
von der Zuſtellung der Verſtändigung über die beſtätigte Lizitazion 
an das k. k. Bezirksamt in die gerichtliche Verwahrung zu erlegen, 
widrigens dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten relizitirt und 
blos bei einem Termine auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert 
werden wird. 

4. Nach Erlegung des Meiſtbothes wird dem Erſteher das Ein- 
antwortungsdekret über dieſe Realität ertheilt werden. 

ZAbaraz, am 28. April 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 186. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zbarazu podaje 
4% powszechnej wiadomosei, ze na podstawie zezwolenia c. k. sadu 
obwodowego w Tarnopolu z dnia 23. styeznia 1865 l. 11420 na 
prosbe wielo- i maloletnich spadkobiereow po Celestynie Jözefie 
Szabel publiezna sprzedaz tymze spadkobiercom przypadtej realno- 
Sei pod Nr. konskr. 251 - 576 W Zbarazu w dwöch terminach, jako 
10 16g0 wrzesnia i 13. pazdziernika 1865 o godz. 10tej przed po- 
ludniem w e. k. kancelaryi powiatowej w Zbarazu pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

J. Jako cene wywolania bierze sie sadownie ustanowiona war- 
tosé szacunkowa w kwocie 175 2. u. a., i ta realnosé nizej tej 
ceny sprzedana nie bedzie. 

2. Kandy chec kupienia majacy ma 10 proc. powyzszej war- 
tosci szacunkowej jako wadyum komisyi lieytacyjnej zlozy&, ktöre 
nabywey w cene kupna dorachowane, reszta zus lieylanlom zaraz 
po lieytacyi zwröcone hedzie. 

3. Nabywea jest obowiazany cene kupna w IAtu dniach od 
doreezenia zaniadomienia o potwierdzonej licytacyi c. k. urzedowi 
powiatowenu do sadowego przechowku zlozye, gdyz przeciwnie ta 
realnosé na jego koszta i szkode i 1yiko na jednym terminie lakze 
nizej ceny szaennkowej spraedana bedzie, 

4. Po ztozeniu ceny kupna wyda sie nabywey dekret przy 
znania te) realuosei. 

Zbaraz, duia 28. kwietnia 1865. 


(1562) E diet. () 

Nr. 2514. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomya 
wird bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsſache der k. k. Finanz- 
prokuratur Namens des h. Poſt-Aerars wider Aaron Osias Rauch- 
werger wegen 214 fl. öſt. Währ. ſ. N. G., zur öffentlichen Feilbie- 
thung der dem Aaron Osias Rauchwerger gehörigen ½ Antheile der 
Realität Cr. 244 und 245 in Kotomya, Nadwornaer Vorſtadt, ein 
vierter Lizitazionstermin unter den mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom Sten Dezember 1864 3. 3343 feſtgeſetzten erleichternden Bedin⸗ 
gungen auf den 31. Auguſt 1865 um 10 Ubr Vormittags beſtimmt 
iſt, und bei dieſem Termine die Realitätsantheile auch unter dem auf 
275 fl. 94% kr. erhobenen Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

Die Lizitazionebedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur und an dem Feilbiethungslage bei der Lizitazionskommiſſion 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolomya, am 20. Juli 1865. 


(1551) E d y k t. 0 

Nr. 683. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sokalu podaje do wia- 
domosei, ze na pozew Pp. Ignacego Kwieiüskiego i Antoniego Tusta- 
nowskiego przeeiw 2 Miejsea pobytu i Zyeia niezuajomemu Aronowi 
Binstock o wymazanie 1 wyekstabulowanie sumy w kwocie 625 ru- 
bli srebr. ross. zyli 937 zl. 30 kr. m. k., na rzeez tegoz w stanie 
biernym realnosei pod Nr. 90 — 116 W Sokalu przy ulicy Lwow- 
skiej potozonej zaintabulowane) 2 przynalezytoseiami, uchwala tu- 


Dziennik urzedowy 
do 


| Gazety Lwowskiej. 


. Sierpnia 1865. 


tejszo-sadowa 2 dnia 29. lipca 1865 do l. 683 pastepowanie slowne 
na dzien 19. pazdziernika 1865 0 godz. 10tej zrana ustanowione 
zostale. 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia Arona Binstock nie wiadome 
jest, przeto ustanawia sie dla niego kuratora w osobie p. Jana Swa- 
dowskiego, mieszezana Sokalskiego, i temuz powyzszu uchwale sie 
doreena. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadnu. 

Sokal, dnia 29. lipca 1865. 


(1557) Kundmachung. (1) 


Nr. 7860. Vom 16. Auguſt 1865 angefangen, hat die Fuß⸗ 
bothenpoſt zwiſchen Grab und Orlik von Grab Montag, Mittwoch 


und Freitag um 4 Uhr Früh abzugehen, in Orlik um 7 Uhr einzu⸗ 


treffen, von Orlik 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt aus Tar- 
now, nämlich beim regelmäßigen Poſtenlauf um 9 Uhr 15 Minuten 
zurückzukehren und in Grab um 12 Uhr 15 Minuten Mittag anzu⸗ 
kommen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 29. Juli 1865. 


(1556) Konkurs. (1) 


Nro. 8460. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Bukowsko, Sanoker Kreiſes. 

Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpeſtdienſte befaſſen, 
und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglichen Fußbotenpoſten in 
Verbindung ſtehen. 

Beſtallung des Bojterpedienten: Einhundertzwanzig Gulden, 
Amtspauſchale Zwanzig ein Gulden und Botenpauſchale für Unterhal⸗ 
tung täglicher Fußbotenpoſten nach Sauok und zuruck Zweihundert 
Zwanzig Gulden jäbrlich. 

Geſuche um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Kauzionserlag 
von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientensſtelle ſind unter dokumentirter 
Nachweiſung des Alters, der Vermögensverhältniſſe, bisherigen Bes 
ſchäftigung und der Vertranungswürdigkeit binnen drei Wochen, und 
zwar von Seite bereits in öffentlichen Dienſten ftebender Bewerber 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der vorge— 
ſetzen politiſchen Behörde hieramts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1865. 


(1554) Kundmachung. (1) 


Nro. 28537. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem gegenwärtig unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jo- 
achim Margoles hiemit bekannt gemacht, es habe wider ihn S. Pra- 
gen. Geſchäftsmann aus Lemberg Nro. 518 %, unterm 9. Mai 
1865 Zahl 23911 um Zahlungsauflage der Wechfelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. gebethen, worüber unterm 10. Mai 1865 Zahl 
23911 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des belangten Joachim Margo- 
les unbekannt iſt, ſo wird unter Einem demſelben zu ſeiner Vertre— 
tung und auf feine Gefahr der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hollmann zum Vertreter 
von Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die obige Zahlungsauflage ein— 
gehändigt und hievon Joachim Margoles mit vorſtehendem Edikte ver— 
ſtändigt. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 12. Juli 1865. 


(1522) Einberufungs Edikt. (2) 


Nr. 7953. Von der Brzezauer k. k. Kreisbehörde werden die 
in der Moldau ſich unbefugt aufhaltenden Samson Laltermann und 
Hirsch Jupiter aus Rohalyn aufgefordert, binnen 3 Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung an ge— 
rechnet, zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ſie nach dem kaiſerlichen Patente vom 24. März 
1832 verfahren werden müßte. 

Brzezany, am 9. November 1864. 


Edykt powolujaty. 

Nr. 7953. C. k. wiadza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Samsona Lattermann i Herschka Jupiter 2 Rohatyna, 
przebywajacych bez pozwolenia W Mattanach, azeby w przeciagu 
trzech miesiecy od pierwszego ogfoszenia tego edyktu w Gazecie 
krajowej nazad powröeili i bezprawna swa nieobecnose usprawiedli- 
will, gdyz w przeeiwuym razie ulegna postepowaniu e. k. patentu 
2 dnia 24. marca 1832 roku. 

Brzezany, dnia 9. listopada 1864. 
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(1543) Kundmachung. (2) 
Nro. 28993. Zur Sicherſtellung der Lieferung des Konſerva— 
zions⸗Deckſtofferfordernißes für das Jahr 1866 im Tarnopoler Straſ⸗ 
ſenbaubezirke auf der Verbindungsſtraſſe gleichen Namens, wird bie- 
mit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht: 

a) im Zloczower Kreisantheile, 
d. i. für die ganze Öte und das 1 der Kten Meile der Eingangs ge⸗ 
nannten Straſſe in 830 Deckſtoffprismen & 54 Kub' mit dem Fiskal⸗ 
prelſes Sons Eng d 3273 fl. 15 kr. öſt. W. 

b) im Tarnopoler Kreisantheile, 
d. i. für das s der 6ten bis inclusive des f 
der 15ten, fomit für 9 Meilen der obangege— 
benen Straſſe in 4730 Deckſtoffprismen à 54 
Kub“, mit dem Fiskalpreiſe von . ei 

e) im Czortkower Kreisantheile, 
d. i. für das z der 15ten und die ganze 16te 
Meile der genannten Straſſe in 580 Deckſtoff— 
prismen A 54 Kub‘, mit dem Fiskalpreiſe von 3478 fl. 60 kr. öſt. W. 

Die Anbothe konnen entweder für die Lieferung des ganzen für 
einen der angeführten 3 Kreisantheile nöthigen Deckſtoffbedarfes, oder 
auf das Erforderniß für eine beſtimmte, zu einem und demſelben Ma— 
terial⸗Erzeugungsplatze gehörende Straſſenſtrecke, oder auch blos für 
ein Meilenviertel, wenn dasſelbe aus einem beſonderen Steinbruche 
verſehen wird, geſtellt werden, es muß aber in der Offerte die 
Strecke, auf welche fie lautet, fo wie der hiefür entfallende Deckſtoff— 
bedarf genau angegeben ſein. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier— 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei den k. k. Kreisbehörden in Zioczow, Tar- 
nopol und Zaleszezyk, oder bei dem k. k. Straſſenbaubezirke in Tar- 
nopol eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem entfallenden 10% Vadium belegten Offer— 
ten für den Zloczower Kreisantbeil bis 21. Auguſt l. J. bei 
der Zioczower, für den Czortkower Kreisantbeil bis 23. Auguft 
l. J. bei der Czortkower und für den Tarnopoler Kreisantheil bis 
25. Auguſt l. J. bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Juli 1865. 


5 kr. öſt. W. 


Obwieszezenie. 
Nr. 28993. Dla zabezpieczenia dostawy wymogi materyalu 
kamiennego do konserwacyi Tarnopolskiego goseihen faezacego 


w Tarnopolskim powieeie dla budowy goseiheöw na rok 1866 roz- 
pisuje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert. 
Odnosne potrzeby sa nastepujace: 

a) w ezesci obwodu Zioczowskiego , 
t. j. do calej ötej i : 6tej mili na wstepie wymienionego goscihca 
830 pryzm materyalu kamiennego à 54 kub‘ 
W cenie fiskalne] , 2 2 2 2 2 2 . 3273 z. 15 c. w. a. 

b) w ezesci obwodu Tarnopolskiego 
t. j. do , 6tej az wlacznie do ; lötej, a wiec 
do Yciu mil wyrazonego goscinca 4730 pryzm 
materyalu kamiennego à 54 kub‘ weenie fis- 
kalne]. . eb wre EMO . 
c) w ezesci obwodu Czortkowskiego, 
t. J. do 3% lötej i do calej 16tej mili pomie- 
nionego goseineu 580 pryzm materyalu ka- 
miennego à 54 kub‘ w cenie fiskalnej . . . 3478 zl. 60 c. w. a. 

Propozyeye moga bye cezynione albo na dostawe caltej dla 
jednej 2 przytoczonych trzech ezesci obwodow potrzebnej wymogi 
wateryalu kamiennego, lub na wymoge pewnej, do jednego i tegoz 
samego miejsca wydobycia! materyatu nalezace) odlegtosei goscih- 
cowej, alba takze na jedna tylko czesé milowa, jezeli takowa z 080- 
bnego kamieniolomu zaopatrzona bywa; musi jednak w ofercie od- 
legtosé, na ktöra opiewa, jakotez wypadajaca na nia wymaga mate- 
ryalu dokladnie byé wyrazona. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowieie owe, tutejszem roz- 
porzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane u c. k. wiadz obwodowych 
w Zloczowie, Tarnopolu i Zaleszezykach, lub w Tarnopolskim po- 
wiecie dla budowy goseincoöw. 

Majacych chec prazedsiebiorcow wzywa sie, azeby swoje po- 
dlug Przepisow sporzadzone i w przypadajace 10%towe wadyum 
opatrzone oferty dla ezesci obwodu Zioczowskiego do daia 21. 
sierpnia b. r. woiesli do Zloczowskiej, dla ezesci Czortkowskiego 
obwodu do duia 23. sierpnia b. r. do Zaleszezyckiej, zas dla cze- 
sci Tarnopolskiego obwodu do 25. sierpnia b. r. do Tarnopolskiej 
c. k. wladzy obwodowej. 

Po terminie wniesione propozycye i nie podlug przepiscw spo- 
rzadzone oferty nie beda uwzglednione. 

J e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29. lipea 1865. 


(1549) Lizitazions- Edikt. (2) 

Nro. 3981. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat die mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 8. Juli 1864 Zahl 3737 bewilligte im 
zten Termine ausgeſchriebene fruchtlos verſtrichene Feilbiethung der 


5 c. w. a. 


Realität Nro. 8538 ex 854 in Brody, im Streite der Stadtkommune 
Brody wider die Eheleute Abraham & Rachel Baram wegen Bezah⸗ 
lung des Darlehensrückſtandes per 6976 fl. 29 kr., gegenwärtig nur 
5584 fl. 19 kr. öſt. W. ſ. N. G., annoch auf einem Aten Termine, 
u. z. auf den 26. September 1865 um 11 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts im Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die feilzu⸗ 
biethende Realität bei dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Scha- 
tzungswerthe per 25422 fl. 63 kr. öſt. W. wird hintangegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 25. Juli 1865. 


(1544) Kundmachung. (2) 

Nro. 23835. Zur Sicherſtellung des Konſervazions-Deckſtoffes 
für das Jahr 1866 zur Erhaltung der Staatsſtraſſen im Kolomeaer 
Kreiſe und Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht: 

a) auf der zum genannten Bezirke gehörenden 7¾ Meilen lan⸗ 
gen Strecke der Karpaten-Haupſtraſſe in 4320 Deckſtoffprismen A 54 
Kub“ mit dem Fiskalpreiſe von.. .. 7970 fl. 90 kr. öſt. W. 

b) auf der zum Bezirke gehörenden 
Strecke der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe 
von 2 Meilen Länge in 367 Deckſtoffprismen 
a 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von .. 

c) auf der dem Bezirke zugewieſenen 
5", Meilen langen Kuttyer Verbindungs— 
ſtraſſe in 931 Deckſtoffprismen a 54 Kup‘ 
mit dem Fiskalpreiſe von. 


zuſamen in 5618 Deckſtoffprismen à 54 
Kub' mit dem Fiskalpreiſe von . . . 10814 fl. 53½ kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier: 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Kokomeaer k. k. Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Anbothe können auf die ganze der Sicherſtellung unterzo— 
gene Lieferung, oder auf das Erforderniß für eine der genannten drei 
Straſſenſtrecken, oder auch blos für eine Viertelmeile geſtellt werden, 
die Offerte muß aber die genaue Angabe der Strecke und des Bedar⸗ 
fes, für welche dieſelbe lautet, ferner bei Konkretal-Anbothen auch 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die 
Ausſcheidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der gleichfalls an— 
biethenden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten läng⸗ 
ſtens bis 17. Auguſt l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. * 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte, 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten werden 
nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juli 1865. 


1244 fl. 55½ kr. öſt. W. 


1599 fl. 8 kr. öſt. W. 


„ e ** 


Obwieszezenie. 

Nr. 23835. Dla zaspokojenia kamiennego materyalu konser- 
wacyjnego na rok 1866 do utrzymania goseinceow panstwowych 
w Kolomyjskim obwodzie i powiecie dla budowy goscineow vozpi- 
suje sie lieytacya za pomoga ofert. 4 

Odnosue potrzeby sa nastepujace: 

a) na 7¼ mili diuga do pomienionego powiatu nalezaca od- 

. — r Sa „Zu- 2 29 rg " 5 
legtose karpackiego goseihca glöwnego 4320 pryzm materyalu ka- 
miennego à 54 kub“ w cenie fiskalne] . . 7970 2. 90 c. w. a. 

b) na Horodeniecki do pomienionego po- 
wiatu nale zacy gosciniee faczacy W diugosei 

: 5 } BR 
mil 2. 367 pryzm materyalu kamiennego à 54 
kub“ w eenie fiskalne] . . .. » i 

e) na dotaczony do powiatu Kuttyjski 
5 ½ mili dtugi gosciniec laczacy 931 pryzm 
materyalu kamiennego w cenie ſiskalnej . . 1599 2. 8 c. w. a. 

ar 

razem 5618 pryzm materyalu kamien- 
nego à 54 kub“ w cenie ſiskalnei - - . . 10814 t. 53"), C. w. a. 

Inne ogôlne i szezegôlne, a Mianowice owe, tutejszem rozpo- 
rzedzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u Kolomyjskiej c. k. wia- 
dzy obwodowej, lub w tamıtejszym powiecie dla budowy gosciheow. 

Propozyeye moga byé czynione na cala w zabezpieezeniu be- 
daca dostawe, lub na wymoge jedne) 2 pomienionych trzech odle- 
glosei gosciheowy ch. Jub tylko va jedna éEwieré milowe, musi jednak 
oferta zawiera& dokladne wymienjenſe odlegtosel i wymogi, na 
ktöra opiewa, dalej przy propozyeyach konkretalnych takze wy- 
razua deklaraeye, jako przedsiebiorca poddaje sie wylaczeniu poje- 
dynezych ewierei milowych na korzysé röwniez proponujacych gmin. 

Majaeych chee przedsiebiorcöw wzywa sie, azeby swoje, podlug 
przepisöow sporzadzone i w107,t0We wadyum opatrzone oferty wniesli 
najdalej do dnia 17. sierpnia b. r. do wyrazonej c. k. wiadzy ob- 
wodo we]. . 4. 

Po terminie wniesione i nie podtug przepisoW sporzadzone, 
lub w przypadajace wadyum nie opatrzone oferty nie beda uwzgle- 
dnione. 


1244 zl. 55½ c. w. a. 


2 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. j 
Lwöw, duia 22. lipca 1865. 
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(1563) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1 

Nro. 7219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
ſammt 20% Zuſchlag von Viebſchlachtungen und der Fleiſchausſchrot⸗ 
tung, dann vom Weinausſchanke in den im beiliegenden Verzeich⸗ 
niße angegebenen Pachtbezirken und an den darin angeführten Tagen 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 


PR 


Weitere Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Stryj, dann bei dem Finanzwache-Kommiſſär in 
Bolechow, Kalusz, Zurawno, Roäniatow und Koziol eingeſehen 
werden. 


Stryj, am 28. Juli 1865. 


i chen i ß 


der Bezirke wegen Verpachtung des Fleiſch- und Wein-Verzehrungsſteuer⸗ Bezuges. 


Fiskalpreis für 


r 


Namen . ne ei Schriftliche Offerten 
= des Pacht ein Jahr | 14 Monate Vadial⸗ Tag und Stunde Werbe rang nen 
2 Pachtbezirkes Ojekt vom 1. Jan⸗] vom 1. Ro: Betrag der Lizitazion 
e I ner 1866 vember 1865 werden 
& — Wal, in Bam _ — 

ener. f. ei? 

1 Bukaczowee Fleiſch \ 600 . 60 Ih 23. Auguſt 1865 9—12 [N 

2 Bukaczowee Wein N . 25 40 3 f Uhr Vormittags | 

3 | Dolina Wein Id 5 l > |) 23. Aae 1805 Nec ö = 

M Kalusz Fleiſch g 4309 55 [431 en 5 Fi 

5 Kalusz Wein : 0 23698 24 & | } * 1 

6 Mikolajow Mein 8 h 49 2 5 24. Auguſt 1865 9—12 || = 8 

7 ROZdol Fleiſch = . 2000 200 en 0 = 

8 Rozniatow Wein . 0 83 | 19 9 10 . 8 = — 

9 Sokolow Fleiſch - A 545 8 55 2 24. Auguſt 1865 3--6 2 ® 
10 Wojnitow Fleiſch s 8 770 | 18 77 ; } Uhr Nachmittags / * 
11 Zydaczow Fleiſch 5 0 507 50 51 7 5 8 2 
12 Zydaczow Mein 8 ? 18 | 26 2 205. Auguſt 1865 9—12 ö = 3 
13 Zurawno Fleiſch 1600 160 { Uhr Vormittags N = 

14 Zurawno Mein - 84 59 9 u) \ = 

15 Weldzirz Mein 2150 3 -M 28, Auguft 1865 9— 12 ? 

16 Dolina Fleiſch 2555 | . e . 1 256 - Uhr Vormittags | 

17 Stryj Fleiſch 6326 599 633 J 28. Auguſt 1865 3—6 

18 Skole Wein 181 50 h Ä 19 | j Uhr Nachmittags 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 28. Juli 1865. 
(1560) Ee vi? rt 60 _ b) Schuldſchein des Anton Koztowski ddto. 1. Februar 1799 
Nr. 6080. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird für den über 921 flp. 


unbekannt wo abweſenden Hrn. Stanislaus Grafen v. Potocki, Bes 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung der sub Nr. 84 in Rozanka uyznia gelegenen 
Realität zur Fortſetzung dieſes Prozeſſes und insbeſondere zur Ueber— 
nahme der hiergerichtlichen Intimazion ddto. 16. Auguſt 1862 Z. 6437 
ein offizioſer Kurator in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Kohn in Sambor beſtellt, wovon erwähntem Belangten zur Wahrung 
ſeiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 15. Juli 1865. 


(1559) i ee eee (1) 

Nr. 6580. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird für den 
unbekannt wo abweſenden Herrn Stanislaus Grafen v. Potocki, Be: 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung des sub Nr. 43 — 53 in Wysocko wyzne 
gelegenen Gartengrundes zur Fortführung dieſes Prozeſſes und ins⸗ 
beſondere zur Uebernahme des bereits erfloſſenen Beiurtheils ddto. 25. 
Februar 1862 Z. 9311 ein offiziofer Kurator in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Dr. Kohn in Sambor beſtellt, wovon erwähnten Be: 
langten zur Wahrung feiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sanıbor, am 15. Juli 1865. 


(1555) E dy i Bat, (1) 

Nro. 1995. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz wird 
über Anſuchen des Leisor Feuerstein und Jonas Süssermann und 
Einwilligung der k. k. Verpflegs⸗-Magazins-Verwaltung in Tarnopol 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Depoſitenſcheines der beſagten 
Magazins ⸗Vern altung über die aus Anlaß der Haberlieferung für 
die in Huilice und Koszlaki ſtazionirten k. k. Kavallerie-Abtheilungen 
im Sabre 1863 als Kauzion erlegten zwei Staatsſchuld-Obligazionen 
ddto. 31. Auguſt 1854 Nro. 121.412 und 139.062 jede über 50 fl., 
aufgefordert, binnen Einem Jahre und 6 Wochen dieſen Depoſiten— 
Schein zu produziren, als ſonſt derſelbe für null und nichtig erklärt 
werden wird. 

Zbaraz, am 26. Februar 1865. 


(1508) Sas l 4 
f Nr. 2014. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kopyezyüee 

wird biemit bekaunt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
nachſtehende Privatun kunden über 32 Jahre erliegen, deren Eigenthü⸗ 
mer ſich bis nun nicht gemeldet haben: 

e 00 Nachlaßmaſſe des Stanislaus Gembaezewski: 

a) Schuldſchein des Mathias Grafen Baworewski ddto. 15. Jän⸗ 
ner 1806 über 6177 flp. 17 gr.; 


c) Schuldſchein des Kajetan Horodyski ddto. 5. Februar 1803 
über 1000 flp. 

d) Schuldſchein des A. Zawalski ddto. 14. November 1804 über 
334 flp. 
e) Schuldſchein des Faror Herz ddto. 12. Dezember 1805 über 
348 flp. 
i B. Aus der Nachlaßmaſſe der Agnes Nowosielska. 

ar) Schuldſchein des Joseph Albinewski ddto. &ten April 1822 
über 600 Silb. Rub. 

p) Schuldſchein des Joseph Gaszkiewicz ddto. 17. Jänner 1820 
über 18. Dukaten und 616 fl. W. W. 

In Gemäßheit des Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 Nr. 446 
werden daher im Zwecke der Befreiung des Depofitenamtes von der 
weiteren Haltung die unbekannten Eigenthümer dieſer Urkunden hie— 
mit aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
Tagen wegen Behebung derſelben unter Nachweiſung ihrer diesfälli— 
gen Anſprüche bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer anzumelden, als 
widrigens nach Ablauf der obigen Friſt die Ausſcheidung dieſer Ur— 
kunden aus der Depoſitenkaſſe und deren Uebernahme zur weiteren 
Aufbewahrung in die hiergerichtliche Regiſtratur veranlaßt werden 
wird. 

Zugleich wird für die unbekannten Eigenthümer ein Kurator in 
der Perſon des Herrn Mathias Komarnicki beſtellt. 
Kopyczynce, am 15. Juli 1865. 


(1566) Kundmachung. 

Nr. 25890. In Folge des hohen Finanz⸗Miniſterial-Erlaſſes 
vom 17. April 1865 3. 15628-6011 wird die tarifmäßige Einhebung 
der Verzehrungsſteuer in der Stadt Graz ſammt dem mit Allerhöch— 
ſter Entſchließung vom 12ten Mai 1859 angeordneten 20% außeror⸗ 
dentlichen Zuſchlage zu der Verzehrungsſteuer, nebſt der Einhebung 
der für die Stadtgemeinde Graz bewilligten Gemeindezuſchläge von 
allen über die Steuerlinie von Graz zum Verbrauche daſelbſt einge— 
führten, der Verzehrungsſteuer unterliegenden Gegenſtänden, dann von 
den eingeführten und in Graz erzeugten geiſtigen Flüſſigkeiten, ferner 
die Einhebung des firen ärariſchen Zuſchlags ſammt dem außerordent— 
lichen 20% Zuſchlage zu demſelben, und dem Gemeindezuſchlage von 
dem innerhalb der Grazer Steuerlinie erzeugten Bier, endlich die 
Einhebung der Weg- und jtadtifchen Pflaſtermauth an ſämmtlichen Li⸗ 
nien von Graz, für die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende De⸗ 
zember 1868, im Wege der öffentlichen Verſteigerung am 14. Auguſt 
1865 verpachtet werden. 

Der Geſammt⸗Ausrufepreis beträgt 597.900 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingungen können bei der k, k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2, Auguſt * 
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(1550) Lizitazions⸗Edikt. (2) 

Nro. 3982. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat die mit dem 
hiargerichtlichen Beſchluße vom 8. Juli 1864 Zahl 3736 bewilligte 
in 3 Terminen ausgeſchriebene fruchtlos verſtrichene Feilbiethung der 
Realität Nro. 772 in Brody, im Streite der Stadt⸗Kommune Brody 
wider die Eheleute Wolf und Scheindel Komorower wegen Bezah— 
lung des Darlehensrückſtandes per 1072 fl. 18 kr. und gegenwärtig 
nur 893 fl. öſt. W. ſ. N. G., annoch auf einen Aten Termin u. z. 
auf den 25. September 1865 um 11 Uhr Vormittags hiergerichts im 
Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die feilzubiethende 
Realität bei dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe 
per 3601 fl. 33 kr. öſt. W. wird hintangegeben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 24. Juli 1865. 


(1552) Edikt. (2) 

Nro. 3792. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Sokal wird 
der Eigenthümer des am 10. Juli 1865 herrnlos aufgefangenen und 
am 20. Juli 1865 öffentlich veräußerten einjährigen Ochſenſtieres 
aufgefordert, ſeine allenfälligen Anſprüche auf den Erlös binnen einem 
Jahre um ſo ſicherer geltend zu machen, als ſonſt dieſer Erlös für 
caduc erklärt, dem Staatsſchatze anheimfallen wird. 

K. k. Bezirksamt. 
Sokal, den 27. Juli 1865. 


(1537) E diet. (2) 

Nr. 3516. Vom k. k. Przemysler Kreisgerickte wird zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Frau Apolonia 
Lawrowska die Feilbiethung der über %, Theile der im Sanoker 
Kreiſe gelegenen Güter Zachoczewie verſicherten Summe 3000 fl. 
KM. oder 3150 fl. öſterr. Wäbr., zur Einbringung der von der Fr. 
Apolonia Lawrowska wider Rafael Osuchowski erfiegten Summe pr. 
336 fl. dit. Währ. ſammt 4% vom 15. Juni 1862 laufenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 7 fl. 72 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten 
ſowohl der früheren im Betrage pr. 5 fl. 61 kr. öſt. W., als auch 
der gegenwärtigen im Betrage von 20 fl. öſt. W. zugeſprochenen, in 
drei Terminen, das iſt: am 28. Auguſt 1865, am 11. September 
1865 und am 25. September 1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
durch den hiezu abgeordneten Gerichtskommiſſär k. k. Notar Hrn. Fran- 
kowski vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der zu veräußern— 
den Summe von 3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Sollte dieſe Summe in den erſten zwei Terminen um den 
Ausrufspreis nicht veräußert werden können, dann wird ſolche bei dem 
dritten Termine auch unter dem Aus rufspreiſe verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet. 10% als Vadium im Be⸗ 
trage von 315 fl. öſterr. Währung im Baaren, in Sparkaſſebü— 
cheln, in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, in Grund— 
entlaſtungs⸗Obligazionen nach dem letzten in der Lemberger Zeitung 
ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth derſelben 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

4. Belangend die Belaſtung der zu veräußernden Summe von 
3150 fl. öſt. W. wird die Einſicht des Landtafelauszuges über dieſe 
Summe und das ihr zur Hypothek dienende Gut Zachoczewie in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitazions-Ausſchreibung werden beide Theile, wie 
auch die Hypothekargläubiger, und zwar diejenigen, deren Wohnort 
bekannt iſt, zu eigenen Händen, jene dagegen, deren Wohnort unbe— 
kannt iſt, ſo wie alle diejenigen, denen dieſer Beſcheid, oder die ſpä— 
ter zu ertaffenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnten, dann diejenigen, welche nach dem 8. Fe— 
bruar 1865 an die Gewähr gelangten, durch den Advokaten Dr. Ma- 
dejski, welcher ihnen mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Sermak 
zum Kurator beſtellt wird, und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 10. Mai 1865. 


L d J K t. 

Nr. 3516. C. k. sad obwodowy w Przenyslu podaje do wia- 
domosei publieznej, iz na prosbe pani Apolonii Lawrowskiej lieyta- 
cya sumy 3000 kr. m. k. czyli 3150 zb w. a., na % czesciach 
döbr Zachoczewie zubezpieczonej, ku zaspokojeniu przez p. Apolo- 
nie Lawruwska przeciw p. Rafalowi Osuchowskiemu wywalezonej 


— nn 


Anzeige Blatt, 


Verkauf 


von Sprungwiddern und Mutterſchafen. 


Auf den k. k. Familiengütern Holitsch und Göding 
werden Sprungwidder und Mutterſchafe im Laufe 
des Monats Auguſt d. J. aus freier Hand 
verkauft. 

Wien, am 3. Auguſt 1865. 


(1542 —3) | 


sumy 336 zt, w. a. 2 odsetkami 4% od dnia 15. czerwea 1862 bie- 
zacemi, kosztami spornemi 7 2k. 72 kr. w. a. i kosztami egzeku- 
eyjnemi w kwocie 5 21. 61 kr. W. a. dawniej, a teraz w kwocie 
20 21. w. a, przyznanemi, wtrzech terminach, t. j.: dnia 28. sier- 
pnia 1865, dnia 11. wrzesnia 1865 i dnia 25. wrzesnia 1865 kaz- 
dego razu o godzinie tej zrana przez delegowanego komisarza sa- 
dowego c. k. notaryusza p. Frankowskiego przedsiewzieta bedzie. 

1. Za cene wywolanis ustanawia sie nominalna wartosé sprze- 
dad sie majacej sumy, t. J. 3150 zt. w. a. 

2. Gdyby ta suma W pierwszych dwöch terminach za cene 
wywolania sprzedana nie zostala, natenezas takowa na trzecim ter- 
minie i nizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 

3. Kazden chec kupienia majacy obowiazunym jest, przed licy- 
tacya 10procentowe wadyum w kwocie 315 l. Ww. a. w gotô wee. 
lub tez w ksiazeezkach kasy oszezednosei, w galieyjskich listach 
zastawnych, w obligaeyach indemnizacyjuych poding wartosei kur- 
sowej do rak komisyi lieyfacyjnej ztlozye. 

4. Ö ciezarach i innych wiasnosciach sprzedaé sie majacej 
sumy 3150 2k. w. a. moZna wiadomosé utrzymaé 2 wyciagu hypo- 
teeznego sumy 3150 zb. w. a. döbr Zachoczewie i dotyezacych ak- 
tö m sadowych w tufejszo-sadowej registraturze. 

0 rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie obydwie strony, ja- 
kotez wierzycieli, i tak: 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wta- 
snych, tych ale, ktörych miejsce pobytu nie jest wiadome, jakolez 
i wszystkich tych, ktörymby niniejsza uchwata, albo pdäniejsze 
uchwaly zapasé majace, 2 jakiegobadz powoda doreezone byé nie 
mogty, jakotez i tych, ktörzy po 8. lutym 1865 do tabuli weszli, 
przez kuratora alwokata Dra. Madejskiego, ktöremu adwokat Dr. 
Sermak za zastepce ustanawia sie, i przez edykta. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 10. maja 1865. 


(1548) Edikt. (2) 

Nr. 1122. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zboruw 
wird bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung des durch Josef 
Jampoler wider Moses Glücker erſiegten Forderung von 315 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der in Zbordw sub Conser. 
Nr. 5 gelegenen, dem Moses Glöcker gehörigen Realität hiergerichts 
am 31. Auguſt 1865 und am 14. September 1865 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten und die Realität, deren Schätzungswerth 
auf 400 fl. öſt. W. erhoben wurde, am erſten Termine über oder um 
den Schätzungswerth, am zweiten aber auch unter dem Schätzungs— 
werthe hintangegeben werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Tabularextrakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zberöw, am 10. Juli 1865. 


(1547) Kundmachung. (2) 
Nr. 469. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Verpflegung, 
namentlich an warmer Koft und Brod für die Arreſtanten des Tar- 
nopoler k. k. Kreisgerichtes — an Lagerſtroh und Kehrbeſen im So— 
larjahre 1866 wird bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes am 
25. September 1865 Nachmittags 4 Uhr eine mündliche Minuendo- 
Lizitazion abgehalten werden, zu welcher Lizitazionsluſtige mit dem 
vorgeladen werden, daß vor der mündlichen Lizitazion und bis zum 
Abcchluße derſelben auch ſchriftliche vorſchriftsmäßig lautende, mit dem 
Vadium pr. 823 fl. öſt. W. zu belegende Offerten werden angenom— 
men werden. 
Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 
68690 Brodporzionen & 1½ Pfund Wiener Gewichtes, 
3298 1 32 
68600 Koſtporzionen für Geſunde, 
2996 ganze Spitalsporzionen 
879 halbe 
435 Drittel 
169 Viertel 
175 volle Diät⸗Porzionen, 
17 leere 1 
200 Zentner Lagerſtroh, 
600 Stück Birkenbeſen. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Tarnopol, am 3. Auguſt 1865. 


" 


2 


Doniesienla pFYyWalne, 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi zakladu zastawniezego Lwowskiego ormiat - 
skiego „Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 11. wrzesnia 1865 pu- 
bliezna licytacya, na ktörej zalegle klejnoty, srebra i inne fanty 
sprzedawane beda. 


Lwow, dnia 2. sierpnia 1865. (1531--2) 
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